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Bekanntmachungen 

Namensgebung der Kirche zu Seester (Kirchengemeinde 
Seester), Kirchenkreis Pinneberg 

Kiel, den 12. Juli ] l/ln 

Aufgrund eines Beschlusses des Kirchenvorstandes vom 
25. Februar 1992 erhält die Kirche zu Seester im Einverneh­
men mit dem Bischof für den Sprengel Holstein-Lübeck den
Namen

,,St. Johannes-Kirche". 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Görlitz 

Az.: 10 Seester - R II  / R 1 

Urkunde 
über eine Grenzänderung zwischen den Kirchengemeinden 

Volksdorf und Bergstedt im Kirchenkreis Stormarn 

Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Volksdorf 
und Bergstedt haben mit Zustimmung des Kirchenkreisvor­
standes des Kirchenkreises Stormarn und unter Beachtung 
des Verfahrens nach Artikel 10 Abs. 1 der Verfassung eine 
Grenzänderung im Bereich des Senator-Neumann-Heimes be­
schlossen.Es wird daher angeordnet: 

§1

Das bisher zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt gehö­
rende Gelände des Senator-Neumann-Heimes, bestehend aus 
den Flurstücken 220 und 221 in der Gemarkung Bergstedt, 
wird der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Volksdorf zugeordnet. 
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§2

Mafgeblic:h lür die J-e�t;,tellung des Crt'nLverlaub 1st die 
am 17. Juni 1993 ausgefertigte Flurkarte 75495 des Kataster­
und \ ermc,,ung,,m1te, de� l3czirk,,,mtl-, W,1mbbck. Eine 
Kopie dieser Karte mit der als durchgezogene rnte Linie dar­
gt·stl'l l tvn Crt'llZL' bdindl't si,h bei dc·n Akten dc•s N,,rdelbi­
schen Kirchenamtes. 

Diese Urkunde wird in viertacher Austertigung erteilt. Sie 
tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. 

Kiel, den 21. fuli 1993 

'.\ urdclbischc� Kirchenarn t 

Tm Auftrage 

Görlitz 

i.\z.: 1U Volksdurt - R 11 R l 

P farrstcllenerrichtung 

3. Plclrrstellc der Kirchengemcmde List Sylt, Kirchenkreis
Südtondern (mit \\'irkung vom 1. Oktobn 1993) 

Az.: List/Sylt (3) - P !II P 3 

Bekanntgabe eines Kirchensiegels 

Kiel, den 30. Juni 1993 

Kircfi,,ngc•nwimk·: Th, ,m,1s-f.:irdwngenwmde I tzeh, ''--' 

Kirchenkreis: Münsterd orf 

Die L mschritt des Kirchensiegels lc1utet: 

.EY.-1 uth. Thmnils-KirchengemC'inde lt7choe. 

[\ordelbische, Kirchenamt 

Görlitz 

AL.: 9153 Thumc1s-KgJe l tzehue - R 11 / R 3 

Verlust einö Siegelstcmpels 

Kil'Ldcn28.Juli 1 c)l)3 

Der Kirchengemeinde St. Gertrud, Kirchenkreis Alt-Ham­
h1rg, i-.t l'cl. \nt,1ng Juni llJ9:\ c·in Siq.;cbtl'mpc1 \l'rh,rcng,•­
gangen. 

13cschrcibung: D<1:-; ;,pit10\·ak Sicgc'J (Cr(,ße ..J.U 2..J. mm) mit 
der Lmschrift E\ .-LUTH. KIRCHE'.\JGE.\.1Ell\'DE SANKT 
CFRTRUD l lAMI1LJRC h,1I 1m llb,'rl'Tl c;chcitc'lpunkt ein 
Kreuz, 1m unteren �-inen Stern als Beizeichen. Im Siegelbild ist 
die' HC'iligt' CL'rtn1<l mit ihren ,\ttributcn l\,lnw und Kircht'n­
modeli Jarge-.tellt, begleitet \'On der Jahreszahl 1883. 

Dt'r \'l>rstl'hcnd bcsd1riebP1w Sic,c;el:-;tcmpcl ,\·ird hicnrnt 
gemäB § 19 Abs. 1 Siegelordnung außer Geltung gesetzt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Ciirlitz 

Ac „ lJI -:;, St. Certrud - R ll / R :\ 

Ste 11 ena ussch reibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Bad Br amst edt im Kirchenkreis 
Neumünster ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar 
in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 °{ l zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernen­
nung.In der Stadt Bad Bramstedt und in den umliegenden 
neun Dörfern leben 10.376 Gemeindeglieder. 

Bad Bramstedt liegt landschaftlich schön und verkehrs­
mäßig günstig in der Mitte zwischen Hamburg und Kiel. 
Sämtliche Schulen sind am Ort. 

Wir feiern unsere Gottesdienste in der renovierten, 675 Jahre 
alten Maria-Magdalenen-Kirche.Über 50 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind beschäftigt in den Kindergärten, in der 
Heilpädagogischen Tagesstätte, auf dem Friedhof, in den bei­
den Gemeindehäusern und im Kirchenbüro. 

Der hauptamtliche Kirchenmusiker pflegt das rege kirchen­
musikalische Leben, der Diakon ist verantwortlich für Kinder­
und Jugendarbeit. 

Hinzu kommen die vielen Helferinnen und Helfer, die eh­
renamtlich tätig sind in einer großen Zahl von Gruppen und 
Kreisen.Es sind mehrere am Ort befind liehe Altenheime zu be­
treuen. 

Die Gemeindearbeit ist wegen der Amtshandlungen in 3 Be­
zirke eingeteilt, alle anderen Tätigkeiten werden gemeinsam 
verabredet.Der Kirchenvorstand wünscht sich von der zu­
künftigen Pastorin oder dem zukünftigen Pastor, daß sie oder 
er das geräumige Pastorat an der Kirche bezieht, den Predigt­
dienst im Wechsel versieht und die bestehende Arbeit mit den 
jeweils eigenen Gaben und Fähigkeiten bereichert. 

Weiterhin erwarten wir Teamgeist und Kooperationsbereit­
schaft in der Arbeit des Gemeindeaufbaus, die Fähigkeit zur 
Leitung und seelsorgerlirhes Einfühlungsvermögen.Bewer-
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bungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind /U richten ,rn den I krrn Bischof fllr den Sprengel I hl]­
stein-1 ubcck über den Herrn ['rop�l dl"., Kirchenkreises '\l'U­
münstcr •\m Allen Kirchhuf lll, 24534 :\cumünsler. 

Weitere Unterlagen sind ,mf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Pastor B. Hofmann, Am Badesteig _,, 
24576 Bad Bramstedt, Tel. 0 41 lJ2/H\ lJ1, Pastor R. Rahlmt'ier­
Suhr, l l,1k1tenallel' 7. 24::;7h Jt1d Bram,tL·d t. ·r L'I. 0 41 Y2/ ::;7:; 1. 
sm\·il· ['rnpst lllrgl'nsL'l1. -\rn Alten Kmhh,if 111, 24S34 ''.L'U­
mllnstl'r, T d. ü 43 21 1 4 Yt, 33. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

In derKirchengemeindeRen dsburg-S t .  Mar ien  imKir­
clwnkn•is Rendsburg 1c,t die 2. l'farrstdl,• l'akant und umgL'­
lwnd mit l'inem l\1stor ,,d,·r ei1wr ['asturin ,ider einem l'c1st,1-
ren-Ehl'}',1cH in einem ic'I\ L'ib cingesL hr,rnkten IJi,·nsl H'rh,1! l­
nis (50'�: zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Rendsburg-St. \Luien hat rund :,.300 
Gemeindeglieder und ist in drei Gcnwimkbezirke mit k ,•i­
nem [\1,lur unterteilt, \·ierter Pastor der Kirc"!wngL'nwindL· i,l 
der l'rq•,t. 

Die ausgeschriebene Stelle umfaßt den Bereich der Park­
siedlung und die angrenzenden Straßen mit rund 2.700 G<'­
meindegliedern. Predigtstätte ist die über 700 Jahre alte St. 
Marien-Kirche, an der eine intensive und weitgespannte kir­
clwnmu,ik,1lisclw ;\rlwit ,rngesiedl'lt ist 

Im l'forrbl':1irk II stl'lit ein eigenes CL'll1L'indeh,1u� /ur\ cr­
fügung, in dem regelmäfüg Wochenschlußgottesdienste ge­
halten werden. Das Pastorat ist an das Gemeindehaus ange­
baut. Auf dem Gelände liegt auch eine e1·angelische Kinderta­
gesstätte; in der Nähe wurde vor kur7em eine kirchliche 
Begt·gnungsst:itte für ,iltl'fL' Menschen m \·erbindung mit c'i­
rwr Kurneitpflege und l ,igespflegc L'rrll htd. 

Der Kirchenvorstand 1\·ünscht sich für den Pfarrbezirk II ei­
ne Pc1storin oder einen Pc1stor, die oder der die bestehende Ar­
beit fortführt und in engem Zusammem\·irken mit allen \fit­
arbeiterinnen und Mitarbeitern bereit ist, über Konzepte 
kirchliclwr Arbl'it in St. \L1rien und in dl•r '-;tidt Rendshir:...: 
nach/udenkcn. 

Be1\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Rendsburg, An der Marienkirche 7 - 8, 24768 Rendsburg. 

Weitere Unterlc1gen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Töllner, An der Marienkirche 21, 
24768 Rendsburg, Tel. 04331 /29494, der Kirchenvorsteher, 
Herr Hahnkamp, Alte Dorfstraße 127, 2-1782 Büdelsdorf, Tel. 
04331/32245, und Propst Jochims, An der Marienkirche 7 -8, 
24768 Rendsburg, Tel. 04331 /590370. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Rendsburg - St. Marien (2) - P III/ P 1 

Stellenausschreibungen 

IJic h -[ ulh Kirchengenwmde Sl. ['dri-:\ll,,n,1 sucht /Um 
1. Oktober I CJYJ

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer. 

VVir wünsclwn uns eine \fitarbl'itcrin oder l'inl'n Mitarbei­
tl'r, dil' / llc-r L'incrscits sl'lbst:1 nd 11-', und l'igl'nn•r,rn twortlich c1r­
lwitl'n nwchtc• und andL'fL'fSL'1ts bL'rl'1ts ist, in i L•,1r11<1rbl'it die 
Gemeindearbeit mitzugestalten. 

Über den Kirchenkreis 1\·ird den Kollegen Fortbildung und 
Supervision angeboten. 

Die A rbl'ihbereiclw sind: 
- Kinder- und JugendMbc1l.

Mitarbeit in der Kunfirrnandcnarbeit,
- wenn möglich auch frauenbezogene Arbeit in der Gemein­

de,
- Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindebrief und

Schauk,1,tc>nl.

Die Kirclwn,:�crnci ndc St. 1 'L'tri liegt im Hl'l'/t'll .\lton,1s. 2Sllll
Gemeindeglieder gehören zu den zwei Pfarrbezirken. Wir ha­
ben einen kleinen Kindergarten (20 Kinder, halbtags). Es gibt 
die Kinderkirche (6- bis 10Jährige, wöchentlich) und eine Ju­
gendgruppe. 

Die Vl'rgu tu;ig richtet sich n,lc h dt>m Kirch I i,-!1L·n 1\ nge�tl'll­
knlcirifn·rlr,1c; ( KAT-NEK :. 

Nachfragen und Bewerbungen sind zu richten an: Pastor 
Reinhard Dircks, Schillerstr. 24, 22767 Hamburg; Tel. 040/ 
3lJ 82 52 92. 

;\z.: :1\l Sl. [\·tri-Altona - E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannis Brügge sucht 
,1b Ol.10.19l)O. l,der �pfüL'r 

einen nebenberuflichen Kirchenmusiker 
oder eine nebenberufliche Kirchenmusikerin 

für 12 Vv\xhenstunden. 

Die Vergütung erfolgt nach den in der Nordelbischen Kir­
che geltenden Bestimmungen. 

Die Kirclwngl'meinde bL•,tL•ht ,llls ca. 2.cJllil ( ,t'rneindeglic­
dcrn und lie.1..;t \l'rkehrsgünstig. 

Die Kirche hat eine gute Akustik und eine zweimanualige 
Marcussen-Orgel mit 23 Registern. 

Gewünscht wird: 
Begleitung der Gemeindegottesdienste und Amtshandlungen. 
Fortführung der Gemeindechöre (Frauen- und Kinderchor). 
Mitwirken bei Konzerten. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Johannis 
Brügge, 24582 Brügge, Dorfstr. 6. Auskünfte erteilt Herr Pa­
stor Koop, Tel.: 04322/40 14. 

Az.: 30 Johannis Brügge -T 2 / T 3 

*
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Die E\·.-Luth. Lutherkirchengemeinde in Hamburg-Har­
burg (Eii<t·ndorf) c,ucht n,ich l'L•nsi,,nil'rung llL'S bishl'rigl'I1 
Stelleninhabers zum 01.12.1993 oder spätestens zum 
01.01.1994 

eine/n hauptamtliche/n (volle B-Stelle) 
Kirchenmusikerin/Kirchenmusiker. 

Wir wünschen uns eine; n engagierte/n und kooperative/n 
i\ !il<1rbeitc>r / in, diL· • dl'r berc•it ist, die· kirchenmusik,ilischl' Ar­
beit in unserer Gemeinde mit verschiedenen Altersgruppen 
weiterzuführen bzw. neu aufzubauen; die/ der Freude hat an 
dc•r musikalischl'n Ausgestaltung der Cottesdil'nste und 
Amtshandlungen und neuem Liedgut gegenüber aufgeschlos­
sen ist. 

\Vir als Ceml'inde leben einersl'ih ,ius der gew,ichsL•m•n 
Tradition, andererseits versuchen wir uns den Herausforde­
rungen einer säkulcHisierten und gleichwohl aufgeschlosse-
1wn Wohnbevölkerung zu stellen. 

Zur Gemeinde gehören 3 Altenheime und ein großes Kin­
dertagesheim mit 160 Plätzen. Der Schwerpunkt der Gemein­
tfoarbeit lil'gt bei den Seniorc•n und bei Kindern. Der Tätig­
keitsbl'reich umfaßt: 

Gestaltung der sonntäglichen Gottesdienste und Amts­
handlungen 
Gestaltung der Guttesdienste in den A.lten- und Pflegeheimen 
der Gemeinde 
Leitung b?w. Neubelebung von Kinder- bzw. Jugendchor 
(evtl. Spiri tu,11/Cospl'l) und Erwachc,enenchur 
Planung, Organisation und Durchführung von Konzerten. 

fn der 1906 errichteten hübschen Lutherkirche (400 Sitz­
plc1tze) betindl'n sich l'inl' l ')Sl erb,mte Eult>-Orgel (llcmtzl'nl 
mit 17 klingenden Registern (Pedal, Koppeln, mech. Traktur). 

In den beiden Gemeindehäusern stehen je ein Flügel bzw. 
ein Klavier. 

Die Luthergemeinde liegt am grünen Rand von Harburg. 
Sie hat 4.500 Gemeindeglied er. Alle Schulen sind am Ort. Gute 
\\-rkehrsn·rbindungl'n nach Hamburg sind gt·geben. 

Anstellung und Vergütung erfolgen nach dem Kirchlichen 
/111gestelltentarifvertrag (KAT-NEKl. Bei der Beschaffung ei­
ner W uhnung wird die Cerneinde bL·hilflich sein. 

Weitere Auskünfte- auch vor einer evtl. Bewerbung-ertei­
len der Vc,rsitzende des Kirchenvorstandes Herr Klaus Job­
mann, Tl'l.: 040/;h:S 37 16 oder l'astur Andrt· \llanhold, Tel.: 
040/790 61J 98 oder 792 91 82. 

ßpwerbungen mit dl'n üblichen Unterlagen sind an den Kir­
chenvorstand der Lutherkir,,hengemc:inde, Kirchenhang 21 <1, 
21073 Hamburg zu schicken. Ablauf der Bewerbungsfrist: vier 
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige. 

Az.: 30-Luther-Hamburg - T II / T 3 

* 

In der Ev.-luth, Kirchengemeinde ANSGAR in Hamburg­
Langenhorn ist zum 01.10.1993 die 

Leitung des Kindergartens 

mit 27,5 Wochenstunden zu besetzen. Es handelt sich um ei­
nen Vormittags-Kindergarten mit 25 Kindern. Die Anstellung 
und Vergütung erfolgen nach KAT-NEK. 

Weitere Auskünfte erteilt Pastor Helge Martens, Tel. 
040/532 16 97, 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 30. 
August 1993 zu richten Jn den Kirchenvorst,md dl'r Kirchen­
gemeinde Ansgar, Langenhorner Chaussee 266, 22415 Ham­
burg. 

Az.: 30 Ev .-luth. KG Ans gar - H<1mburg-Langenhorn 

Für den Nordelbischen Kirchlichen Dienst in der Arbeits­
welt (Schleswig-Holstl'in und T lamburg) suchl'n wir 

einen wissenschaftlichen Mitarbeiter bzw. 
eine wissenschaftliche Mitarbeiterin 

mit Unin·rsili1h, r lochschulabschlu{� in dt·n Schwc•rpunkten 
Kommunikation/ Konfliktbearbeitung/Strelsbewältigung 
(Psychologie/Erwachsenenbildung) in Verbindung mit be­
triebswirtschaftli,,hen (\ ulkswirtschaftlic lwn) Kenntnissen, 
die statt im Studium auch in beruflicher Praxis und Fortbil­
dung erworben sein können. 

Aufgabe des„ KDA" ist die Kont,1ktpfll'gl' zwisclwn KirchL· 
und Arbeitswelt. Dazu dienen z.B. Besuche in ßetrieben, ße­
hörden und Arbeitsstellen, Gespräche und Seminare mit ar­
beitenden Menschen, ArbeitNn- und Arbeitgeberorg,inisatio­
Hen ebenso wie mit kirchlichen Gremien und Gruppen. 

Wir wünschen uns kirchlich engagierte Bewerber bzw. Be­
werberinnl'n, diL' sich an dieser 1\ufgabe mit eigenen VPran­
staltungen und in Vera11:,taltungen der anderen \litarbeiter 
und Mitarbeiterinnen beteiligen wollen. 

Die VL·rgütung erfolgt je nach VorausSL'tzungen des K1\ T 
(entspricht BAT J bis Vergütungsgruppe lb. Über Teilzeitbe­
schäftigung kann verhandelt werden. Dienstsitz ist die Nor­
delbische Dienststelle in Kiel mit Verpflichtungen in gan? 
Nordl'lb1en. 

Bewerbungen und Anfragen erbitten wir an den :'\:ordelbi­
schen KDA, Herrn Landespastor 1\lexander Kirschstein, Post­
fach 2::;ll5, 2402:-- Kiel, Tl'll'lon: 043 l /51461. Die BL•werbung,­
frist endet am 4. September 1993. 

Az.: 4.'ilil-3-Wl 

* 

Das Diakonische Werk des EY.-Luth, Kirchenkreises Neu­
münster sucht für sl'in t'\llfgabL·ngebid Sozialarbeit zum 
nächstmöglichen Termin eine/ n 

Diplom-Sozialarbeiterin 
Diplom-Sozialarbeiter. 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Beratung in sozialen Angele­
genheiten und die kirchliche Sozialarbeit. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK (=BAT) entspre­
chend den persönlichen Voraussetzungen. Der Stellenumfang 
beträgt 19,25 Wochenstunden. Die Stelle ist bis zum 31.12.1997 
befristet. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter mit 
Mitgliedschaft in der Ev.-Luth. Kirche und der Bereitschaft, 
kirchliche Arbeit und kirchliches Leben mitzutragen und mit­
zugestalten. 

Auskunft erteilt: Wolfgang Schürmann, Tel.Nr. (04321) 
498-50.
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Ihre Be\\·erbungmitden üblichen Unterlagen senden Sie bit­
te bis zum ()5.09.1993 an den Kirchenkreis\'\>rstand des Kir­
chenkreises Neumünster, ,·\m Alten Kirchlwf 5, 24534 Neu­
münster. 

Az.: 30 KK Neumünster - D 12 

Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit \\'irkung vom 1.10.1993 der Pastor Erich Behrens, z.Z. in 
Duisburg, zum Pastor der 1. Pfarrstelle der St. Nikolai-Kir­
chengemeinde in Elmshorn, Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vom l.lJ. l qq3 der Pastor i.\\. Dr. Wichmann \'On 
\led ing ,  bei gleiclveitiger Beendigung des Wartestan­
des, zum Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Boren, Kirchenkreis Angeln; 

mit \\'irkung vom 1.8.1993 der bisherige Kirchenverwaltungs­
rat Hein;: Thiebch :,um Kirchenc,berverwaltungsrat 
beim Non.lelbischen Kirchenamt in Kid; 

mit \\'irkung vom 1.8.1993 der Pastor z. A. Helmut \\'i l l­
k om m,  z.Z. in Oelixdorf-Itzehoe, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebens­
zeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, zum Pastor der 
Pfarr�telle der Kirchengemeinde St. \fartin Oelixdorf-11/e­
lwe, Kirchenkreis \lünsterdorf. 

t 

Pastor 

Hans-Joachim Ottemann 

geboren am 9. Februar 1944 
in Zielenzig/Kreis Oststernberg 

gestorben am 3. Juli 1993 in Böe!. 

Der Verstorbene wurde am 19. April 1970 in Schles­
wig ordiniert. Seit dem 1.5.1970 war er Pastor im 
Hilfsdienst in Böel. Vom 1.5.1971 bis zu seinem 
Sterbetag war er Pastor der Kirchengemeinde Böel. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Hans-Joachim Ottemann. 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 16.8.1993 die Wahl des Pastors z. A. Dr. 
Bernd Ja e g er, z.Z. in Petersdorf, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienst\·erhältnisses als Pastor auf Lebens­
zeit zur '.\ordelbischen E1·.-Luth. Kirche, ;:rnn Pastor der 
Pfarrsklle der Kirchengemeinde Petersdc,rf auf Fehmarn, 
Kirchenkreis Oldenburg. 

Eingeführt: 
Am 11.7.1993 die Pastorin ',!arlies Ra  t ta  y, geb. Krabbenhöft, 

als l'ast,,rin in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Annen ( \! i tverwal tung der Pfarrstelle der Kirchengemein­
de Schlichting), Kirchenkreis Norderdithmarschen. 

t 

Dr. Oswald Krause 

geboren am 4. April 1911 in Locken/Ostpreußen 
gestorben am 2. Juli 1993 in Kassel 

Der Verstorbene wurde am 16. September 1939 in 
Königsberg ordiniert. 

Nach seiner Übernahme in den Dienst der Ev.-Luth. 
Landeskirche Schleswig-Holsteins war er von 1957 
bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zum 1.4.1978 
Pastor der St. Marien-Kirchengemeinde in Flensburg. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor Dr. 
Krause. 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 
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t 

Pastor i.R. 

Horst Wergenthaler 

geboren am 13. Mai 1944 in Treuchtlingen 
gestorben am 01. Juni 1993 in Ziethen 

Der Verstorbene wurde am 13. März 1977 in Hamburg 
ordiniert. 

Ab dem 16.3.1977 war er Hilfsgeistlicher und vom 
1.4.1978 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zum 
1.8.1983 war er Pastor in der Kirchengemeinde St. 
Stephanus in Hamburg-Eimsbüttel. 
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Wergentha ler. 
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

Nr. 16 
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